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h ö I T TReneſte Ereigniſſe
Der gegenwärtige Zuſtand des unglücklichen Königs Otto von Bayern

Der Großherzog von Heſſen trennt ſich von ſeiner Gemahlin

Nunmehr hat der Rücktritt des deutſchen Botſchafters in London
Grafen Hatzfeldt ſtattgefunden

Jm Bundesrath iſt die Annahme des Zolltarifs erfolgt

Die von den Burenvertretern den Engländern angebotenen Friedens
bedingungen

Profeſſor Robert Koch s Theorie von der Weſensungleichheit von
Meuſchentuberkuloſe und Viehperlſucht hat einen neuen Gegner gefunden

Rücktritt des Botſchafters Grafen Hatfeldt

Halle 13 November
Der deutſche Botſchafter in London Staatsminiſter Graf v Hatzfeldt

Wildenburg deſſen Ausſcheiden aus dem man gen Dienſt ſeit längerer

Graf Hatzfeldt
Zeit feſtſtand hat jetzt den von ihm nachgeſuchten Abſchied erhalten Der
Kaiſer richtete aus dieſem Anlaß an
Staatsmann nachſtehendes Handſchreiben

Lieber Graf Hatzfeldt Mit lebhaftem Bedauern habe Jch aus Jhrem
Geſuch vom 30 v Mts erſehen daß Sie um Enthebung von Jhrem
bisherigen Poſten und um Verſetzung in den Ruheſtand bitten Die
Rückſicht auf Jhren leider nicht befriedigenden Geſundheitszuſtand nöthigt

Mich dieſe Bitte zu gewähren Es iſt mir aber ein Bedürfniß Jhnen
aus dieſem Anlaß Meinen Kaiſerlichen Dank auszuſprechen für die
ausgezeichneten Dienſte die Sie während einer nunmehr 44 jährigen

den ſiebzigjährigen verdienten

enera
Donnerstag 14 November

alle und den Saalkreis
Amtliches Verordnnngsblatt des Maniſtrats zu Halle a S

13 Jabrgang
Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Kamilieu Klälter und Her an

amtlichen Thätigkeit Meinen Vorfahren an der Krone Mir und
dem geſammten Vaterlande geleiſtet haben Als Geſandter in Madrid
ſowie als Botſchafter in Konſtantinopel und vor allem in London iſt es
Jhnen gelungen ſich das Wohlwollen der Monarchen und die Achtung
der Regierungen bei denen Sie beglaubigt waren in ſo hohem Grade
zu erwerben daß Sie in der Lage waren Meine Politik und die
Intereſſen unſeres Vaterlandes beſonders erfolgreich zu vertreten und die
gegenſeitigen Beziehungen freundſchaftlich und vertrauensvoll zu geſtalten

Jhre Amtsthätigkeit als Staatsſekretär und Staatsminiſter legte ein
weiteres und ehrenvolles Zeugniß ab für Jhre Geſchäftskenntniß und
hohe politiſche Begabung Jndem Jch Jhnen lieber Graf als Beweis
Meines Wohlwollens Meinen Verdienſtorden der Preußiſchen
Krone verleihe und die Jnſignien deſſelben hiermit zugehen laſſe ſpreche
Jch die Hoffnung aus daß es Gott gefallen möge Jhnen die nach
einem arbeitsvollen Leben wohlverdiente Ruhe noch durch lange Jahre
zu gewähren Wilhelm I R

Das Deutſche Reich verliert mit dem Grafen einen ſeiner bedeutendſten
und erſolgreichſten Vertreter der lange Zeit mit Recht als die werthvollſte

Stütze der deutſchen auswärtigen Politik als die rechte Hand des Fürſten

Bismarck auf dieſem Gebiete galt Graf Panl v Hatzfeldt ein Sohn
jener Gräfin Hatzfeldt die als mütterliche Freundin Laſſalle s weithin be
kannt geworden iſt trat ſchon früh bald nach Beendigung ſeiner Rechts
ſtudien in die diplomatiſche Laufbahn ein und wirkte zunächſt als Legations

rath bei mehreren preußiſchen Geſandiſchaften namentlich in Waſhington
und Paris Ende der ſechziger Jahre berief ihn Bismarck der auf ſeine
glänzende Begabung aufmerkſam geworden war als Geheimen

rath und vortragenden Rath in das Auswärtige Amt nach Berlin Als
ſich die Verhältniſſe in Spanien infolge des Karliſtenkrieges bedenklich zu
ſpitzten wurde er im Jahre 1874 als außerordentlicher Geſandter nach
Madrid geſchickt und vertrat dort während der inneren Wirren in ſchwieriger

Zeit das Deutſche Reich mit großem Takt und Erfolg Jm Jahre 1878
wurde er zum deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel ernannt und recht
fertigte auch in dieſer wichtigen Stellung das in ihn geſetzte Vertrauen des
Kaiſers und des leitenden Staatsmannes Er führte im Jahre 1880 als
älteſtes Mitglied des diplomatiſchen Corps die Kollektivverhandlungen der
Mächte mit der Pforte über die damals ſehr bedeutſame Dulcignofrage
und den griechiſchen Grenzſtreit Auch erwarb er ſich ein beſonderes Ver

dienſt durch Erwirkung d deutſchen Ausgrabungen in
Pergamon die demnächſt in Berlin in einem beſonderen
ſtellung finden ſollen Jm Jahre 1881 als Fürſt Bismarck ſich geſund
heitlich beſonders ſchlecht fühlte ſetzte er die Ernennung Hatzfeldts zum
Staatsſekretär im Auswärtigen Amte nicht ohne beſondere Schwierigkeit
durch Es hatte vier Jahre hindurch den Grafen Hatzfeldt als tüchtigſten
Mitarbeiter zur Seite Als dann infolge der von ihm inaugnurierten deutſchen
Kolonialpolitik die Beziehungen zu England geſpannt und vorübergehend
äußerſt bedenklich wurden ſetzte Fürſt Bismarck im Jahre 1885 ſeine Er
nennung zum deutſchen Botſchafter in London durch Graf Hatzfeldt
überwandt die Anfangs ſehr großen Schwierigkeiten ſeiner dortigen
Stellung ſiegreich und bald gehörte er zu den angeſehenſten und einfluß
reichſten Staatsmännern am Themſeſtrande der er denn auch bis in die
letzte Zeit geblieben iſt Als muthmaßlicher Nachfolger des Grafen
Hatzfeld kommt der preußiſche Geſandte in Hamburg Graf Wolff
Metternich in erſter Reihe in Betracht er hat den Londoner Poſten be
reits Monate lang in Vertretung des erkrankten Grafen Hatzfeld verwaltet
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Arbritsnoth und ihre 2 Ibhilfe
Halle 13 November

geſchrieben Es iſt eine allgemein bekannte

in Halle a S

AZDie

NBerlit mit 2i Derlin wird uns
Th ſ2 i RPpoinr a ter n n 1 TerThatſache daß mit Beginn des Winters ſowohl in der Jnduſtrie wie im

T t n 2 r r 2 in D Nee r vHandel allerorts der Arbeitsmangel eintritt Dieſe Brachlegung ſo vieler
rhätiger Kräfte iſt theils bedingt durch die Witterung welche den öffent
lichen Bauten Einhalt thut theils durch die Ueberproduktion der Sommer

monate ſie iſt aber immerhin i Mehrzahl der
bald wieder durch Uebernahme einer anderen Thätigkeit zu

r R vnment M r 9 3 d die
Lohn und Brot kommen Anders verhält es ſich jedoch wenn die wirth

zu nennen da die
Feiernden gar

I 9 r Aer a litiſcheor unſchaftliche Nothlage der Arbeiter durch den Einfluß politiſcher Kriſen eine
allgemeine wird wie es jetzt faſt in allen europäiſchen Großſtaaten der

Fall iſt Viel Einfuhr und keine Ausfuhr ſo lautet das Klagen
Die e des Landes iſt in ihrem Werthe geſunken da ſie nicht
zu dem urſprünglichen Preiſe verwerthet werden kann wenn nicht völlig
unbenutzt t datiegt

A iden engliſ

Richter

dieſes allgemeinen Arbeitsmangels der in erſter Linie durch

ieg heraufbeſchworen wurde hat Dr Otto
Einvernehmen mit den

füdafrikaniſchen Kr

1 Rprlinpor N re rom Derliner ſtatiſtiſchen Amte im
Gewerkſchaften eine Ueberſicht zuſammengeſtellt aus welcher die furchthohe Zahl aller Jener hervorgeht die bis zum 1 November dieſes Jahres

theils gänzlich ohne Arbeit theils nur auf Stunden zu erniedrigtem
Lohnſatze beſchäftigt waren Sie belief ſich an jenem Tage auf
93000 Menſchen davon ſind 72116 männliche und 20884 weibliche
Am meiſten davon betroffen iſt di tallarheiterbranche Sie

e
Niederganges Jn zweiter Linie

olzarbeiterbranche wie Tiſchler Zimmerleute Klavierarbeiter c

Eine hohe Zahl
Dieſe hohe Ziffer fällt

Zeit in dieſer Branche für
Traurig ſieht es

e

heit gſ beiderle Goechble ch r r Sy inelrbeitsloſen beiderlei Geſchlechts an der Spitze

92 on 2 1Verzeichniſſes unſeres wirthſchaftliche
kommt e Holz ar ber

ägt 18763
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6 rerhl eDie Za feiernden Angehörigen betr
haben auch die Ko
ganz beſonders

Jedermann Arbeit gab
auch im Handels

nfektionsarbeiter nämlich 8590
um dieſe

der überhaupt arbeiten wollte

ſtande und in den Kreiſen der Transportarbeiter aus
780 Komtoiriſtinnen liegen auf der Straße Das

Drucker und Hilfsperſonal
dem Stande der Ge
thsgehilfen Barbiere

9 3 nutins Auge da es ſonſt

Buchdruckergewerbe partizipiert mit 5072 Setzer

Die übrigen 13000 Menſchen rekrutieren
legenheitsarbeiter dan

ſich aus
n aus dem Berufe der Gaſtwir

rmacher Bäcker Schlächter und anderen
Wie iſt nun dieſer furchtbaren Arbeitsnoth abzuhelfen frägt der

Statiſtiker und er giebt auch zu gleicher Zeit die recht wenig tröſtlich
klingende Antwort Die Hilfe liegt nur ganz allein in den Händen der
Regierung Bereits im Monat September haben die Berliner Gewerbe
Jnſpektoren auf die Nothwendigkeit der Vornahme öffentlicher Arbeiten

von denen der Bau des Teltower Kanals die Errichtung der
Centralgasanſtalt in Tegel ſowie die Ausführung der vom Kriegs
miniſterium beſchloſſenen Neuuniformierung des Gardekorps im Vorder
grund ſtehen Mit dem erſteren wollen ſie die Mehrzahl der Arbeitsloſendie Bauhandwerker beſchäfngen mit letzterem aber den des Nähens

kundigen Frauen Gelegenheit zur Heimarbeit bieten Sie gehen dabei
von der durchaus berechtigten Anſchauung aus daß mit der Beſchäftigung
der Bauhandwerker auch die n Gewerbe wieder verdienen müſſen
da die erſteren in der Lage ſind ihre Lebensbedürfniſſe ohne darben zu

befriedigen

hingewieſen

übrige

fönnen

Im Uebel
Roman vor J C Stürckow

35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er warf ſich in eine Sophaecke Mütze und Staubmantel

aber auf den nächſten beſten Stuhl und ſtöhnte aus Herzens
grunde auf

Er war alt geworden im Laufe dieſer kurzen Zeit Seine
mobilen kleinen Augen blinzelten müde aus halbverquollenen
Lidern hervor ſein ſonſt ſo volles rothes Geſicht zeigte eine
Menge feiner Falten und in jeder dieſer Falten wohnte eine
flackernde Sorge Aus dem breiten munterzufriedenen Auf
treten des wohlbaſierten Landedelmannes war der zerfahrene
Schritt des von Geldſorgen Zerriebenen auf ſchwankem Seile
Daherturnenden geworden

Der Wein erſchien und gleich darauf eilfertig der junge
Baron

Bei der Nachricht von der Ankunft des alten Wettersdorf
itte ſich ſein Kutſcher ein vieljähriges Faktotum Kirpehnensſofort auf eindringliche Suche nach ſeinem vielgeliebten Junker

Heinz begeben und ihn auch alsbald bei Fideler aufgeſtört
Er ließ ihn in den Hausflur bitten und empfing ihn dort

mit einem regelrechten Tuſch
Möchten der Herr Leitnant jetzt nicht ſo gefällig ſein

zum gnädigen Herrn Papa zu geh n Wir haben dem alten
V Wilhelm nichts nich vom Bahnhof geſagt und haben den Herrn

Papa ja woll reineweg vergeſſen Aber das kann uns heut
ſchlechtemang bekommen weil der gnädige Herr Papa ganz
furchtbar zornig gelaunt ſind

Heinrich Wettersdorf erſchrak nicht wenig
Oh den Teufel Wilhelm Unglücksrabe warum haſt Du

mich nicht früher gerufen Warum haſt Du Dir das mit
dem Bahnhofe nicht ſelbſt gedacht und biſt hingefahren

Der alte Wilhelm warf ſich in die Bruſt Wenn mich
nichts nich geſagt wird thu ich memalen anſpannen
Das wiſſen der Herr Leitnant ganz genau

Na ne nette Beſcheerung Schickt Dich Papa her
Jch laß mir nich erſt ſchicken ich komm all von

ſelbſten betonte der Alte Wir müſſen nu man ſehr ſchnellchen
machen ſonſt kriegen wir das Koppchen noch extra gewaſchen
weil der gnädige Herr Papa das Warten niemalen nicht leiden
konnte und es ja auch niemalen nicht nöthig hatte

Es bedurfte nicht noch dieſes Argumentes um
Wettersdorf zur höchſten Eile anzuſpornen Er Praug nach
ſeiner Mütze ſchrie ſeinem Gegner noch zu Ja die jetzige
Körordnung iſt auf dem richtigſten Wege jede andere Anſicht
iſt Köhlerglaube ſtürzte hinaus und ſtand nach fünf
Minuten vor ſeinem Vater Total außer Athem brachte er
ſeine Entſchuldigung vor

Der Senior maſſig die Sophaecke ausfüllend hörte ruhig
mit gekniffenen Augen ihn anſehend zu Alſo über Pferde
zucht haſt Du Dich mit Wriſitz geſtritten Mein Jungchen
Deine Weisheit hat ſich der Trampler längſt an den Hacken

Heinrich

abgelaufen Ueber das was in unſerem Lehmboden zu den
Zuckerrübenfuhren taugt oder nicht taugt davon haſt Du gar

Aber ſo wie Deine und meine Sachen zur
will ich umgehend dafür ſorgen daß Du nicht

Dunſt ſondern ein ganz klares Licht über dieſe Ver

Platz ſo der alte

keinen Dunſt
Stunde ſtehen
blos den
hältniſſe bekommſt Nimm bitte
Baron richtete ſich plötzlich ſtramm auf Du biſt ſelbſt ſo
lange als Vollblutpferd gehalten weil ich Dein leiblicher
Vater Dich für reinraſſig edelgezogen hielt Aber wie Gott

iſt fremdes Element in Dir nicht edel
blind und toll wie ein
machſt Deinem Stall

den Schaden beſieht
männiſch Du preſcheſt drauf los
richtiger Schinder von Durchbrenner
Schande zerſchlägſt Dein Hock zerreißeſt Zaum und Zügel
und ſtifteſt Unfug über die Gebühr Das muß anders werden
Bin ein alter Pferdezüchter habe mein Lebtage nicht anders
geduldet daß die Bieſter anders gehalten wurden als ihnen
taugte gedenke es mit meinem Einzigſten ebenſo zu thun
Sehe ein daß die Zucht nicht einwandsfrei gerathen ſteckt auch
zu viel Stallmuth in den Knochen Müſſen mal ordentlich in

Stel m hre r noyrd o A ker R thin d Drpo g tlCici dende l erden C roceit u daß e ang z tet
d in S 1 le r r O r Jwird und Ordnung in die Aktion kommt Alſo mein Jung

chen zuerſt wird umgehend der Abſchied eingereicht

J J r n S 5 vP apa Bleic h mit weit au ſtarrte
W

rHeinrich auf den Vater
Jch kann Dir nicht helfen mein Jungchen

aber Du haſt Dich vor ſechs Wochen als gezeigt
und die Patſche ſo groß gemacht daß es rein zum Erſaufen
iſt Jch ſchenkte Dir damals n Wein ein Du wollteſt
nicht hören nun mußt Du fühlen wir mit Dir mit
Bleiben kannſt Du nicht ein Oberſt iſt ſchon von mir
avertiert ich kann nur zwei Drittel Deiner Schulden decken

Unmöglich meinte doch
Mutter meint immer etwas Aber es

geriſſenen Augen

thut mir leid
98 91 1f8Windikus

Deine auchiſtDidanach Ließ ſie neulſch ruhig nach Doroda zu dem Dingsda
Juden fahren Holte ſich koddrige Redensarten und ließ ſichtdazu die Gurgel erſehnten ei daß Dich Haben aber
nicht ſo gewettet

Heinrich Wettersdorf ſtarrte wie betäubt auf ſeinen Vater

N Gel d 3 CVas eben l 18 friſ he luft u Re iCllee en i n Regi mente in
8 11552 v 1 tvröäle l xder ſchönen Kaiſerſtadt mit den fröhlichen Kameraden aufgeben

et ſchon nach faum 9 v J 97 3 h rhl u i l len l u aufſchreien mögen vor Schmerz und Wuih
Der alte Baron ſah ihm das recht gut an

ſchwerfällig in ſeine Sophaecke zurück

Bin durchaus kein Rabenvater mein Jungchen iſt mir

Er warf ſich

a

eine ſehr unerquickliche lnterhaltung dies Aber haſt Dir
ſelbſt die Pillen gedreht müſſen jetzt geſchluckt werden Eigent
lich müßteſt Du nach Amerika Bin aber immer der Anſicht
geweſen dumme Streiche könnte man auch hier gut machen
muß nur der gute Wille da ſein ſich ohne Sporn Schenkel
und Kandare ſelbſt ran zu bringen Alſo komme eben aus
Greiffenberg vom alten Oberamtmann Dunker eine recht
normale Wirthſchaft da will Dich bei ſich aufnehmen als
Eleve wohlverſtanden
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Seite 2 Donnerstag
Leider hat ſich die Hoffnung auf dieſe Hilfe bis jetzt zum allgemeinen

Erſtaunen nicht erfüllt Behörden haben ſich noch nicht zu der Erkennt
niß aufſchwingen können daß hier eine ſchnelle Hilfe eine doppelte iſt
Wenn erſt die vielen Tauſende im Kampfe gegen den Hunger und die
Obdachloſigkeit ihr letztes Hab und Gut geopfert haben werden dann iſt
die Hilfe meiſtens zu ſpät Die äußere Noth demoraliſiert den Menſchen
und macht ihn zur ernſten Arbeit unfähig ſie entzieht aber auch dem
Staat und der Kommune eine ſo hohe Steuerkraft die ein ernſter
Politiker als einen höchſt bedenklichen Verluſt erachten muß Darum iſt

eine alsbaldige Hilfe unumgänglich nothwendig und was von Berlin
gilt gilt auch für die anderen Städte in denen ohne Ausnahme in dieſem
Jahre die Arbeitsnoth ſich geltend macht Der Staat und die Gemeinde
ſind ſchon aus dem Selbſterhaltungstriebe heraus verpflichtet ihren
Bürgern welche ſolange ihre Steuern für die Allgemeinheit erlegt haben
durch Schaffung von Arbeit beizuſpringen und ſie vor dem wirthſchaftlichen

Untergang zu bewahren Sind ſie erſt ruiniert dann verliert der Staat
und die Gemeinde nicht nur die Steuerzahler ſie haben dann auch die
Pflicht ſie auf Koſten ihrer beſſer ſituierten Mitbürger zu erhalten Jn
der jetzigen Zeit gilt Napoleons I klaſſiſches Wort Will ich einen
mächtigen Staat brauche ich ein zahlungsfähiges Volk Darum muß es
die erſte Pflicht des Regenten ſein ſein Volk lohnend zu beſchäftigen und
vor Verarmung zu ſchützen

Politiſche Ueberſicht
Dentfches Reich

BVerlin 12 November Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
heute Vormittag von 9 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Militär
kabinetts Generalmajors Graf v Hülſen Häſeler und danach die des Chefs

des Marinekabinetts Vice Admirals Frhrn v Senden Bibran Um
125 Uhr nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen dabei auch die des Vice
admirals Sack anläßlich deſſen Beförderung entgegen Der Geſundheits
zuſtand der Kaiſerin iſt jetzt in danernder Beſſerung begriffen ſo daß ſich
die Kaiſerin wieder an kleineren Veranſtaltungen und Feſtlichkeiten bei
Hofe ohne nachtheilige Folgen befürchten zu müſſen betheiligen kann
Von den Aerzten iſt der Kaiſerin ſtrengſtens anempfohlen worden dauernd
das Reiten zu unterlaſſen

Ueber die nächſten Reiſedispoſitionen des Kaiſers iſt
bis jetzt bekannt daß der Monarch am Donnerstag 14 d M Abends
zur Jagd nach Letzlingen fährt und am 16 Abends von dort nach
dem Neuen Palais zurückkehrt Am 24 d M wird der Monarch nach
Kiel abreiſen dort der Rekrutenvereidigung beiwohnen und dann noch
einige Tage daſelbſt verweilen Am 29 und 30 finden große Hofjagden
in der Höhrde ſtatt Am 30 Abends erfolgt die Rückkehr von dort nach
Potsdam Die Abreiſe zu den Jagden in Schleſien die theilweiſe ſchon
im November ſtattfinden ſollten erfolgt demnach erſt in den erſten Tagen
des December

Am hundertjährigen Geburtstag der Königin Eliſa
beth 13 November findet in der Friedenskirche zu Potsdam wo die
Königin neben ihrem Gatten dem König Friedrich Wilhelm IV ruht
ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt Vorausſichtlich wird das Kaiſer
paar ihm beiwohnen Verſchiedene Abordnungen vor Stiftungen die
durch die Königin begründe wurden und deren Namen tragen werden
Kränze niederlegen Das 3 Garde GrenadierRegiment Königin Eliſabeth
zu Charlottenburg wird gleichfalls vertreten ſein Blumenſpenden ſendet
auch die Eliſabethkirche zu Berlin Königin Eliſabeth geb Prinzeſſin
von Bayern ſtarb am 14 December 1873 in Dresden wo ſie zum
Beſuche ihrer Zwillingsſchweſter der Königin Amalie von Sachſen weilte
Sie war eine der edelſten hochgebildetſten Fürſtinnen

Der unglückliche König von Bayern ſondert ſich ſo
ſchreibt der Fränk Kur in Ergänzung der vom Grafen Crailsheim
im bayriſchen Finanzausſchuß erſtatteten Krankheitsberichte jetzt ganz
ab während er früher doch zeitweiſe mit ſeinen Kavalieren ſpeiſte er
wird täglich düſterer und menſchenſcheuer Der König liebt es ſich ſein
Eſſen verſtohlen zu holen Geiſtige Getränke nach denen er verlangt
erhält er nur in beſchränktem Maße und verdünnt Jn früheren Jahren
ließ er ſich manchmal durch einen Lakai einen Maßkrug mit Bier gefüllt
bringen auch Rettiche verzehrte er mit Vorliebe jetzt ißt er nur noch
heimlich und wenn er ſich unbeobachtet glaubt Cigaretten rauchte der
König früher leidenſchaftlich gern nun iſt dies etwas eingeſchränkt Sein
Schlaf iſt unruhig dauert aber trotz des häufigen Aufenthalts im Fürſten
rieder Parke der ſeit einigen Jahren mit einer zweiten Mauer umgeben
worden nicht lange

Eine Aufſehen erregende Nachricht verbreitet die Wormſer
Zeitung aus Darmſtadt Es heißt darin Die Thatſache läßt ſich
nicht weiter verſchweigen daß trotz gewiſſenhafter eifriger Bemühungen

es nicht möglich geweſen iſt das Eheverhältniß zwiſchen dem Groß
herzog und ſeiner hohen Gemahlin zu einem derart harmoniſchen zu
geſtalten wie es für das Lebensglück und eine ſegensreiche Regierung des
Landes erforderlich iſt Aus dieſem Grunde dürfte es als eine ebenſo
traurige wie ernſte Pflicht erſcheinen die Trennung dieſer hohen Lebens
wege in Erwägung zu ziehen Dem großherzoglichen Paare blieb ein
Thronerbe verſagt Die Großherzogin von Heſſen iſt eine Tochter des
verſtorbenen Herzogs Alfred von Sachſen Koburg Gotha und einer ruſſiſchen

Großfürſtin Sie iſt demnach eine Couſine des deutſchen Kaiſers und

eine Nichte des Königs von England Eine ihrer Schweſtern iſt an den
rumäniſchen Kronprinzen eine andere an den Erbprinzen von Hohenlohe
Langenburg den Regenten des Herzogthums Koburg Gotha vermählt
Der Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen ſteht im 33 Lebensjahre die
Großherzogin Viktoria Melitta iſt 26 Jahre alt Die Ehe wurde im
April 1894 geſchloſſen

Als literariſcher Schiedsrichter wird im nächſten Jahre
Kaiſer Wilhelm fungieren Der Reichsanzeiger veröffentlicht nämlich
ein kaiſerliches Patent betreffend die Abänderung der Beſtimmungen des
vom Kaiſer Wilhelm J am 9 November 1859 geſtifteten Schiller
preiſes zwecks beſſerer Verwirklichung der von dem erhabenen
Stifter gehegten Abſicht Die geänderten Beſtimmungen kommen das
erſtemal für den am 10 November 1902 zu ertheilenden Preis zur An
wendung Dem Artikel 3 dieſer Beſtimmungen zufolge hat die Kom
miſſion wenn ſie mehrere Werke des Preiſes für würdig erachtet dieſelben
in ihrem Berichte unter Angabe der Reihenfolge namhaft zu machen Die
Auswahl unter dieſen Werken behält ſich der Kaiſer vor

Der Bundesrath hat am Dienstag nach kurzer Sitzung den
Zolltarif angenommen in ſeinem weſentlichen Theile nach dem urſprüng
lichen Entwurf Eine Unzahl von Aenderungen bei einigen Poſitionen
ſind nach Anhörung von induſtriellen Sachverſtändigen von der preußi
ſchen Regierung beantragt worden und haben dann die Zuſtimmung der
Ausſchüſſe und des Plenums erhalten Gerüchte von tiefgehenden Mei
nungsverſchiedenheiten innerhalb des Bundesraths oder der preußiſchen

Regierung die erſt vor dem Forum des Bundesraths zum Austrag ge
langt ſeien beruhen auf irrthümlicher Auffaſſung Daß der Tarif von
den einzelnen Regierungen ſorgſam und eingehend geprüft wurde
und zu mancherlei abweichenden Meinungen Anlaß gegeben haben mag
iſt ganz erklärlich Aber dieſe Differenzen traten ſo weit ſie namentlich
im preußiſchen Staatsminiſterium Ausdruck gefunden haben ſollten voll
ſtändig in dem Augenblick als überwunden zurück als die Berathungen
im Bundesrath begannen Nach der heutigen Zuſtimmung des Bundes

raths läßt ſich mit Sicherheit erwarten daß der Zolltarif dem Reichs
tage bei Wiederaufnahme ſeiner Sitzungen am 26 November vor
liegen wird Die Begründung der Vorlage dagegen dürfte dem
Reichstage vorausſichtlich erſt einige Tage ſpäter zugehen

Newyorker Berichten zuſolge hat ein bekannter dortiger
Arzt George Barnay neuerdings eine Kuh mit Lymphe von
Menſchentuberkuloſe geimpft Das Verſuchsthier zeigt bereits die
erſten Anzeichen von Tuberkuloſe Später fand der genannte Arzt Miß
Emma Kunz bereit ſich zu einem Verſuch herzugeben um an ihrem
Leibe die Uebertragbarkeit oder Nichtübertragbarkeit jener von der
tuberkulös gemachten Kuh herſtammenden Lymphe feſtſtellen zu laſſen
Die entrüſteten Geſundheitsbehörden vermochten nicht mehr rechtzeitig
einzuſchreiten und die Ausführung des Verſuches zu verhindern Sollte
ſich der Uebertragungsverſuch von Menſchentuberkuloſe auf das
Thier wirklich als gelungen erweiſen ſo wäre damit den neuerdings auf
dem Tuberkuloſekongreß vorgetragenen Lehren Robert Kochs von
der Weſensungleichheit von Menſchentuberkuloſe und Viehperlſucht die ent
ſcheidende Stütze entzogen Man wird gut thun alle Vermuthungen
und Folgerungen vorläufig zurückzuſtellen

Eine Warnung vor der Auswanderung nach Braſilien
verdient die allgemeinſte Beachtung Neuerdings wendet ſich nämlich laut
Meldung aus Hamburg der in Aquidananga Matto Groſſo in Braſilien
als Auswanderungsagent thätige Carlos Nottenberger unter ver
lockenden Vorſpiegelungen an auswanderungsluſtige Perſonen in Deutſch
land um ſie zur Auswanderung nach Braſilien zu beſtimmen Nach
einer aus zuverläſſiger Quelle ſtammenden Mittheilung muß Rottenberger
aber mit größtem Mißtrauen begegnet werden und iſt den Auswanderungs
luſtigen entſchieden davon abzurathen ſich mit dem Manne einzulaſſen
Ueberhaupt wird von der unüberlegten Auswanderung nach Brafſilien
insbeſondere aber vor den hierfür thätigen Werbeagenten von allen in
Betracht kommenden Stellen und Perſonen gewarnt

Juſterburg 12 November Oberleutnant Hildebrand der
Duellgegner des Leutnants Blaskowitz ſoll der Oſtd Volksztg zu
folge um ſeine Verſetzung in ein anderes Regiment eingekommen ſein
Einſtweilen hat er Urlaub auf unbeſtimmte Zeit angetreten und ſich zu
ſeinem Schwager nach der Oberförſterei Lindenberg begeben

Orient
Die Zukunft Kretas

Konſtantinopel 12 November Prinz Georg von Griechen
land der nur auf ausdrücklichen Wunſch des Zaren ſich entſchloſſen hatte
ſein Amt weiterzuführen hat ſeine Vorſchläge hinſichtlich der Verwaltung
der Jnſel in zehn Forderungen niedergelegt Die vier Schutzmächte
Kretas haben zum Theil in Rom über einige Punkte bereits entſchieden
über die noch nicht erledigten unter denen ſich Fragen wie die An
erkennung der kretenſiſchen Fahne Ordnung des Paßweſens u ſ w be
finden wird in Konſtantinopel zwiſchen den Botſchaftern der Schutzmächte
berathen werden Wie man aus Berliner diplomatiſchen Kreiſen
die mit der kretenſiſchen Frage beſtens vertraut ſind erfährt iſt allen
offiziellen Ableugnungen zum Trotz die Einverleibung Kretas in
Griechenland nur eine Frage der Zeit und dürfte nicht mehr allzu
lange auf ſich warten laſſen Gegebenenfalls würde dann der Sultan
für die auf der Jnſel befindlichen ihm gehörigen Krongüter eine
Pauſchal Entſchädigungsſumme ſeitens der griechiſchen Regierung
erhalten

W vn vv0 QÄDas Blut ſchoß in Heinrichs hübſches Geſicht Unmöglich
ich Es iſt nicht Dein Ernſt Papa
Der Alte ſprang auf er ſtand in ſeiner ganzen Hünengeſtalt

vor dem Jungen Seine Stimme rollte wie das Knurren einer
gereizten Dogge Mein voller Ernſt ſo wahr ich Wetters
dorf heiße Und kein Wort weiter darüber Uebermorgen trittſt
Du ein und bleibſt ſo lange in dienender Stellung bis es
mir gelungen iſt Deine Schulden zu bezahlen Das iſt mein
letztes Wort

Eine ſehr ungemüthliche Stille trat ein Der alte Baron
ging mit großen ſchweren Tritten mit geſenktem Kopfe und
geducktewm Nacken im Zimmer umher Ab und zu ließ er ein
ſchnüffelndes Pruſten hören und jedesmal zuckte der Sohn
von neuem erſchreckt zuſammen und ſah mit ſcheuem Blicke
nach ſeinem Vater hin Er hatte ſich die Lippen wund ge
jiſſen und ſeine langen elfenbeinfarbenen Nägel lagen tief in

die einfache Tiſchdecke des Hoteltiſches hinein vergraben Jn
ſeinem hübſchen leichtſinnigen Kopfe wirbelte ein Chaos von
Jdeen wie er ſich aus dem Dilemma retten könne ohne der
väterlichen Anordnung nachzukommen Allein ſie waren alle
derartig phantaſtiſch daß er nicht wagte ſie jetzt hier dieſem
kategoriſchen Jmperativ gegenüber laut werden zu laſſen

Ein paar Fliegen ſummten unaufhörlich gegen das nächſte
Fenſter an Mitten in den Gang ſeiner ſchweren Gedanken
fiel das eintönige Geräuſch in das Ohr des alten Barons wie
ein lieber Heimathsklang eine Erinnerung an behagliche
Sommertage in friſchen Zimmern eine wohlgenährte Rinder
herde duftendes Heu und ſchwerbeladene Erntewagen

Die vermaledeiten Bieſter leiden konnte er ſie an und für
ſich natürlich nicht bewahre Aber wie ſie jetzt mit
eigenſinnigen Köpfen immer wieder an die vom Sonnenſcheine
beglänzten Scheiben anflogen davon abprallten ſummten und
wieder anflogen kam ihm dieſes Treiben wie etwas Neues
und Beachtenswerthes vor und die Jdee ſich dieſes intereſſante
Spiel von ganz nahe anzuſehen unterbrach wenigſtens für
Augenblicke ſeine Sorgen So das war ihnen recht bautz

da gerade die dickſte hatte es getroffen nun wieder
ah auch nicht übel heißa wie das abburrte Ruck auf Ruck

und doch den armen Viehchern ging s im Grunde ebenſo
wie vielen Menſchen rennen einſichtslos mit den Köpfen
gegen die Wände ſtoßen ſich da den Schnabel werden
nicht klug Heinz z B

Mit Wettersdorf war es wirklich weit gekommen daß er
ſolche Betrachtungen anſtellte Aus trüben grübelnden Augen
ſchaute er auf die Scheiben

Plötzlich ſtieß er ein lautes Nanu heraus
Gerade vor ſeinem Fenſter gingen draußen auf der von

grünem Rankenzeuge dicht beſchatteten Veranda eine Dame
und ein Herr vorüber auf ein kleines Tiſchchen in der hinterſten
Ecke zu und ließen ſich da nieder ganz vertieft in ihre
Unterhaltung Der Herr war Dillys die Dame Frau Jngen
ſalt aus Haus Voerde

Wettersdorf that einen leiſen Pfiff und runzelte die Brauen
Andern Leuten ging es beſſer als ihm die konnten nun
lachen Dieſer Jngenſalt o ja der würde mit dieſer
Frau der Kinder wegen mal nicht in ſolche Brouillements ge
rathen wie Agnes und er Da ſaß anderer Schneid drin
geſundes Blut keine Skropheln

Sein Geſicht wurde finſter hart trommelten ſeine Finger
das Fenſterbrett Woher kam denn all ſein Pech Die un
geſunden Anſichten die ihm zeitweiſe das Leben zur Hölle
machten Das ewige Training wenn Ruhe für Agnes und
ihn eine wahre Wohlthat geweſen wären Woher denn wenn
nicht

Dillys war aufgeſtanden und ging wieder an ſeinem Fenſter
vorüber Diesmal ſah er den Baron Er blieb ſtehen grüßte
und ſprach ein paar Worte nach dem kleinen Tiſchchen hin
Dann machte er ihm eine einladende Handbewegung Bitte
wollen Sie nicht mal ein bischen herauskommen Es wäre be
ſonders liebenswürdig von Jhnen

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrele 14 November

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 12 November Wir haben geſtern bereits erwähnt daß
drei maßgebende engliſche Blätter den Entwurf eines Abkommens
mit England zwecks Herbeiführung des Friedens veröffentlichten S
der in der Umgebung Krügers in Holland cirkuliere und von Wolmarans 74

verfaßt ſei Jetzt nun veröffentlicht das Blatt Daily Mail eine an Lun
geblich authentiſche Mittheilung aus dem Präſidenten Krüger nahe hat
ſtehenden Kreiſen in der es heißt daß Krüger die Eröffnung von
Friedensunter handlungen ernſtlich in Erwägung ziehen Zu
werde wenn dieſelbe ihm direkt von einem annehmbaren Vertreter Eng auf
lands angeboten werde und auf folgenden Bedingungen beruhe hau
Amneſtie für die Aufſtändiſchen ſofortiger Rücktranspört der r
Gefangenen und der übrigen in den Lagern oder an anderen Orten Be
feſtgehaltenen Perſonen Zurückziehung aller britiſchen Truppen Kin
aus dem Gebiete der Republiken Wiederaufbau aller zerſtörten Farmen der
oder Zahlung einer Entſchädigung für alle materiellen Verluſte Ha
und ſchließlich Abſchluß eines von Frankreich und Rußland garantierten Be
Vertrages welcher den Buren unmittelbare Autonomie und all Vo
Rechte der Selbſtverwaltung unter der Afrikander Flagge gewährt Kri
wogegen die Buren als Geſammtkriegsentſchädigung den eine
Witwaterſtrand und die Goldfelder an England abtreten m
Vorausgeſetzt nun daß obige Friedensvorſchläge zu machen wirklich in bun
den maßgebenden und leitenden Burenkreiſen beabſichtigt wird ſo müßte deut
man glauben daß jeder rechtlich denkende Engländer in Anbetracht der für
traurigen Zuſtände auf dem ganzen Kriegsſchauplatze der äußerſt kritiſchen n

Lage der gegenwärtig noch kampffähigen britiſchen Truppen gegenüber
dem immer mehr anwachſenden Zuzug von Kapholländern zu den Buren at
in Erwägung des Jammers und Elends das ſeit zwei Jahren beiden ge
Parteien der ſchreckliche Krieg gebracht ſolch billige Bedingungen zur end 5
lichen Ermöglichung des Friedens annehmen werde Allein dazu iſt kaum ſe
eine Ausſicht Die verbiſſenen Anſtifter des verabſcheuungswürdigen w
Krieges werden fernerhin ihrer gefaßten Parole huldigen Nieder mit de
den Buren es giebt keinen Pardon gänzliche Vernichtung v
des Bauernvolkes die Freiſtaaten ſind eine engliſche Kolonie S
So will es Salisbury ſo ruft Chamberlain mRecht paſſend für die Burenfreſſer dürfte nachſtehende ſehr geſchickt I
ausgeſchmückte Meldung Kitcheners über die augenblickliche Lage in Süd
Afrika kommen Der Lord meldet aus Pretoria von geſtern Seit dem
Bericht der verſchiedenen Abtheilungen vom 4 d M ſind 68 Buren ge an
tödtet 105 verwundet und 104 gefangen genommen 45 ergaben ſich Jm ve
weſtlichen Theile von Transvaal operiert Lord Methuen gegen Delarey di
und Kemp Jm Nordoſten des Oranfefreiſtaates haben die Buren unter u
Dewet ſich wieder geſammelt britiſche Abtheilungen ſind gegen dieſelben e
vorgegangen und haben ſie nach dem Süden des Freiſtaates hin zer
ſtreut Der Oranjefreiſtaat iſt ſo gut wie vom Feinde ge Hall
ſänbert Aus der Kapkolonie meldet French daß Fouché und My zu e
burg ſich noch im Nordoſten verbergen kleine Trupps von Nachzüglern Verſ
werden nach Weſten verfolgt Theron und Marxitz ſind füdlich von unſeren
Abtheilungen in weſtlicher Richtung auf Clanwilliam abgerückt Maritz Deu
griff am 7 d M Piquetberg an wurde aber mit Leichtigkeit zurück e 8 Ut
geſchlagen Die Schaaren des Feindes welche vom Centrum des Bezirks das
vertrieben ſind ſammeln ſich bei Calvinia Aus vorſtehender Meldung Schi
erfahren wir daß Dewet noch kebt und wieder in Thätigkeit iſt Siehe zuerſt
auch den Sonderartikel in der Beilage Red ſeineh Reiſe

Lokales Ut ReiſeDer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet Aegy

Halle 18 November Auſtn
Städtiſche Kommiſſionen aFinanz Kommiſſion e mSitzung am Donnerstag den 14 November er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer 29Tagesordnung n1 Antrag betreffend die Verſorgung der nichtpenſions berechtigten W
ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter grät2 Antrag auf Verſtärkung der Mittel für die Unterſuchung von

Nahrungsmitteln u3 Anträge den Landwehr DarlehensFonds betreffend und Antrag wer
auf Rechnungsentlaſtung

4 Antrag auf Nachbewilligung für Bureaubedürfniſſe Tit VI B II maß
5 Antrag auf Erwerb eines auf dem Viehhofe ſtehenden Schuppens eine
6 Antrag die anderweite Behandlung einer Reihe von Sammel gewe

reſp Reſervefonds betreffend Leipz7 Finalabſchluß der Kämmereikaſſe für 1900 und Antrag auf Nach ſind

bewilligungen der8 Finalabſchluß des durch die Eingemeindung der Vororte bedingten Einz
Nachtrags Etats und Antrag auf Nachbewilligungen und

9 Antrag auf Annahme eines Legats der10 Sonſtige Eingänge ruruherſt

Stadtverordnetenwahlen Der Magiſtrat veröffentlicht das Er wird
gebniß der diesmaligen Stadtverordnetenwahlen Gegen die Gültigkeit zeigeder Wahlen kann innerhalb zwei Wochen nach Bekanntmachung des Wahl Kunſ
ergebniſſes von jedem ſtimmberechtigten Bürger Einſpruch erhoben werden wird
Jn der II Abtheilung des Vorortsbezirks iſt eine Stichwahl hand
zwiſchen den Herren Gaſtwirth Lüderitz und Rentner Wächter notd zu ſch
wendig geworden Termin zur Stichwahl iſt auf Freitag den 29 No mit
vember von 11 bis 1 Uhr in der Saalſchloß Brauerei anberaumt Den gute
Wahlberechtigten gehen noch beſondere Einladungskarten zu welche bei laſſe

der Wahl vorzulegen ſind ehafFundſachen Ungezählte Gegenſtände wie Schirme Stöcke welch
Schachtein ja ſogar Geldtaſchen mit ziemlich hohen Baarbeträgen c wie
werden in unſerer nervöſen Zeit von den Reiſenden täglich im Bereiche der artig
Eiſenbahnen ſei es an den Schaltern in den Warteräumen oder den emp
Wagenabtheilen zurückgelaſſen und gelangen wenn ſie nicht rechtzeitig kann
zurückgefordert werden als herrenloſes Gut zur Verſteigerung Jm Jnter ch
eſſe des reiſenden Publikums das vielfach mit den hierüber beſtehenden Borl
Beſtimmungen nur wenig vertraut ift ſei darauf hingewieſen in welcher werde
Weiſe ſolche Fundſachen am geeignetſten zurückverlangt werden Auf jeder gehal
Station ſowie neuerdings auch bei dem Zugführer eines jeden Zuges mit Archi
Perſonenbeförderung ſind Formulare zu Verluſtanzeigen zu haben die und
koſtenlos verabfolgt werden Einen ſolchen Vordruck auf dem nach allen dem
nothwendigen Angaben gefragt wird füllt man im gegebenen Falle ans und
und übergiebt ihn auf der nächſten Halteſtation dem durch die rothe Mütze
gekennzeichneten dienſthabenden Stationsbeamten Von dieſem wird der
Schein ohne irgend welche Koſten an das zuſtändige Fundbureau das ſich e
am Sitze einer jeden Eiſenbahndirektion befindet weitergeſandt und e
letzteres vermittelt nun die Rückſendung reſp Auslieferung des vermißten
Gegenſtandes wenn dieſer überhaupt gefunden wird an den Eigenthümer
Die Zuſendung erfolgt je nach Wunſch des Verlierers mit der Bahn gegen
ein Entgelt von 50 Pf oder mit der Poſt als portopflichtige Dienſtſache
Liegt dem Reiſenden daran einen zurückgelaſſenen Gegenſtand umgehend
womöglich noch an demſelben Tage wieder zu erlangen ſo empfiehlt es
ſich von der Einrichtung der telegraphiſchen Nachforſchung Gebrauch zu
machen in welchem Falle jedoch für das von dem Stationsbeamten ab
zugebende Dienſttelegramm ohne Rückſicht auf die Wortzahl 50 Pf zu

ſind während die Zuſendung im Vorfindungsfalle wie oben
tattfindet

Der Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der
Provinz Sachſen und dem Herzogthum Anhalt verſendet ſoeben ſeinenGeſchäftsbericht für das Jahr 1300 1901 aus dem wir entnehmen daß

an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Landeshauptmannes Grafen
v Wintzingerode der Oberpräſident Staatsminiſter v Boetticher
Execellenz an die Spitze des Vereins getreten iſt Auf Grund ſeiner neuen
Satzung iſt der Verein in das Vereinsregiſter eingetragen worden Aus
dieſer Satzung iſt hervorzuheben daß Zweigvereine ohne weiteres anerkannt
werden wenn ihre Satzung mit der des Hauptvereins nicht in Wider
ſpruch ſtehen Eine Genehmigung der Zweigvereinsſatzung durch den
Hauptverein iſt alſo nicht mehr erforderlich Auch braucht nicht mehr die
Hälfte der eingehenden Beiträge ſondern nur 1 Mk von jedem Bei

gewe
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Nr 268 Donnerstag
re an den Hauptverein abgeliefert zu werden Es iſt ſehr zu wünſchen
daß ſich nunmehr an recht vielen Orten ſolche Zweigvereine bilden
Bis jetzt ſind Zweigvereine in Halle Mühlhauſen Schönebeck
und Wittenberg vorhanden von denen die erſten beiden ſo erheb
liche Aufwendungen für Lungenleidende machen mußten daß ſie bei
dem Hauptvereine die Gewährung einer Beihülfe beantragt haben Ver
einnahmt hat der Hauptverein insgeſammt 464756 Mk verausgabit
4465,51 Mk Sein Vermögen betrug 10445,56 Mk Die Fürſorge für
Lungenleidende iſt vorwiegend Sache der Zweigvereine Der Hauptverein
at in 12 Fällen ein Heilverfahren zur Ausführung gebracht und ver

ſchiedene Unterſtützungen an Lungenleidende gewährt auch der Volksheil
ſtätte Vogelſang des Vaterländiſchen FrauenVereins bei Gommern einen
Zuſchuß von 1000 Mk gewährt insgeſammt hat er hierfür 3708,80 Mt
aufgewendet Von den Zweigvereinen hat Halle faſt 9000 Mk Mühl
hauſen 1548,55 Mk Schönebeck 781,76 Mk verausgabt Am 26 No
vember d J Nachmittags 4 Uhr findet in Halle die ordentliche Mit
gliederverſammlung des Vereins ſtatt auf deren Tagesordnung auch die
Beſchlußfaſſung über die Errichtung einer Heilſtätte für lungenkranke
Kinder ſteht Wir empfehlen den Verein und ſeine Beſtrebungen dringend
der wohlwollenden Unterſtützung unſerer Leſer Seine Adreſſe iſt Halle a
vagenſtraße 6

Proteſt Reſolution Der Vorſtand des Nordoſt Thüringer
Bezirks des Preußiſchen LandesKrieger Verbandes ſowie die
Vorſtände der ſämmtlichen dieſem Verbande zugehörigen
Krieger und Militärvereine der Stadt Halle a S haben in
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung im Namen von nahezu 7000 alten
Kameraden worunter über 2600 Krieger Veteranen in voller Ueberein
ſtimmung von faſt 2 Millionen alter Soldaten des Deutſchen Krieger
bundes ihrer Entrüſtung über die unbegründeten Schmähungen der
deutſchen Armee vom Jahre 1870/71 welche der engliſche Staatsſekretär
für die Kolonien Chamberlain bei Gelegenheit einer öffentlichen Rede
in Edinburg auszuſprechen gewagt hat in folgender Kundgebung Aus
druck verliehen

Unſere alten Feldzugstheilnehmer haben in dem uns von Frankreich
aufgedrungenen Kriege 187071 nicht gegen die Vevölkerung ſondern
gegen die Armeen des feindlichen Landes und zwar nach deutſcher Art
und Sitte und gemäß den Grundſätzen ſtrengſter Manneszucht und
Humanität Krieg geführt Das iſt eine unumſrößliche Thatſache welche
ſeinerzeit von aller Welt und ſelbſt von feindlicher Seite anerkannt
worden iſt Wie der engliſche Kolonial Miniſter die Kriegsführung der
deutſchen Armee im Feldzuge 1870/71 in Frankreich mit den von der
Preſſe berichteten und unwiderſprochen gebliebenen von den engliſchen
Kämpfern in Südafrika gegen wehrloſe Frauen und Kinder verübten
Scheußlichkeiten hat vergleichen können iſt uns unverſtändlich Es
muß daher der Chamberlain ſche Angriff auf die deutſchen Krieger von
1870/71 auf das energiſchſte als unbegründet zurückgewieſen werden
Dieſe Kundgebung ſoll zur Kenntniß des Vorſtandes des Deutſchen
Kriegerbundes gebracht und demſelben die Bitte unterbreitet werden
aus dieſer Kundgebung Veranlaſſung nehmen zu mwollen unſere Kriegs
veteranen von 1870/71 gegen die Chamberlain ſchen Angriffe aus denen
dieſe zugleich eine Verunglimpfung ihres unvergeßlichen Heldenkaiſers
und ſeiner Paladine folgern müſſen in geeigneter Weiſe und geeigneten
Orts in Schutz zu nehmen

Von der Univerſität Die Vertrauensmänner der aufgelöſten
Hallenſer Finkenſchaft berufen die freien Studenten hieſiger Univerſität
zu einer am Montag Abends 8 l Uhr in der Tulpe ſtattfindenden
Verſammlung ein

Jm Halleſchen Kolonialverein Abtheilung Halle a S der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſpricht am Dienstag 19 November Abends
8 Uhr im Wintergarten Herr Dr Georg Wegener aus Berlin über
das Thema Zur Kriegszeit durch China Der Vortragende ein
Schüler Ferdinand v Richthofens war nach Abſolvirung ſeiner Studien
zuerſt eine Zeit lang Oberlehrer an einem Berliner Gymnaſium gab aber
ſeine Stellung auf als er in Folge der anziehenden Berichte über ſeine
Reiſen nach Spanien und nach Spitzbergen wo er 1896 dem Aufſtieg
Andrees beiwohnte im Auftrage des Berliner Lokalanzeigers größere
Reiſen unternahm die ihn 1897/98 nach Ceylon Vorderindien und
Aegypten 1900/01 nach Nordamerika den Sandwich Jnſeln Samoag
Auſtralien Neu Guineag den Karolinen China und Siam führten Jn
China nahm er Theil an den Kämpfen des deutſchen Expeditionskorps
Erläutert wird der Vortrag durch eine Reihe von Lichtbildern welche
Dr Wegener ſelbſt während des Krieges in China aufgenommen hat
Den Mitgliedern des Kolonialvereins ſowie denjenigen welche bis zur
nächſten Sitzung dieſem noch beitreten werden Eintrittskarten zu dem
Vortrage zugeſandt werden für Nichtmitglieder ſind ſolche zum Preiſe von
1 Mk Familienkarten zu 1,50 Mk in dem Kolonialhaus Karl Eiſen
gräber Geiſtſtraße 15 zu haben Da der Zudrang vorausſichtlich ein
ſehr großer ſein wird und nur in beſchränkter Zahl Karten ausgegeben
werden ſo empfiehlt es ſich baldigſt ſich ſolche zu ſichern

Der Kunſtgewerbeverein welcher bereits im Oktober ſeine regel
mäßigen Verſammlungen wieder begonnen hat wird auch in dieſem Winter
eine Reihe von Vorträgen aus dem Gebiete der Kunſt und des Kunſt
gewerbes halten für welche unter anderen Herr Direktor Dr Kautzſch
Leipzig Profeſſor Schmidt Aachen und Dr Rée Nürnberg gewonnen
ſind Am nächſten Dienstag den 19 d wird Herr Dr Kautzſch
der Direktor des Buchgewerbemuſeums in Leipzig in einem Vortrag Der
Einzelne und die Kunſt im Buchgewerbe das Weſen dieſer Kunſt erörtern
und wird dann zeigen wie der Einzelne an ſeiner künſtleriſchen Geſtaltung
der Arbeit auf dieſem Gebiet mitarbeiten kann Es handelt ſich nicht um
Luxusdinge oder Sport ſondern um die Förderung deſſen daß was wir
herſtellen oder herſtellen laſſen das Gepräge der Schönheit trägt Das
wird von den kleinen und kleinſten Druckſachen der Viſitenkarte der An
zeige u ſ f ebenſo gelten wie vom Buche und ſeinem Einband vom
Kunſtbhlatt wie von der Mappe in der es bewahrt wird Der Vortrag
wird alſo die echte Kunſtpflege im ganzen Gebiet des Buchgewerbes be
handeln und dabei nicht nur das Unkünſtleriſche vom ächt Künſtleriſchen
zu ſcheiden ſuchen ſondern immer auch Hinweis geben was der Einzelne
mit wenig Mühe und geringen Koſten ſelbſt erreichen kann wie er eine
gute Anzeige eine ſchöne Tiſchkarte drucken wie ſeine Bücher gut einbinden
laſſen kann welche Bücher man als Liebhaber ſammeln und wie man ſie
behandeln ſoll was für Blätter an die Wand welche in die Mappe und
welche ins Feuer gehören u ſ w Jm Namen der modernen Richtung
wie man ſo gerne ſagt werden uns heute ſo außerordentlich verſchieden
artige Dinge im ganzen Gebiete des Kunſtgewerbes angeboten und
empfohlen daß ſich die Frage immer unabweisbarer aufdrängt Was
kann und ſoll denn nun der Einzelne von alledem halten und was kann
er thun Der Vortrag wird durch Lichtbilder ſowie durch muſtergiltige
Vorlagen Vorſatzpapiere 2c illuſtriert werden Außer dieſen Vorträgen
werden vorausſichtlich noch Fachabende in Aßmann s Kunſtſalon ab
gehalten werden Es beſteht zwiſchen dem Kunſtgewerbeverein und Herrn
Architekt Aßmann ein Abkommen nach welchem die Mitglieder des Vereins
und deren Angehörigen freien Eintritt in den Kunſtſalon haben und außer
dem an einigen Abenden der Kunſtſalon zu gemeinſchaftlicher Beſichtigung
und Beſprechung zur Verfügung ſteht Mangels eines eigentlichen Kunſt
gewerbemuſenms iſt dieſe Einrichtung freudig zu begrüßen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreide
Hauptkonferenz der katholiſchen Lehrer Am Dienstag fand

die Herbſtkonferenz der katholiſchen Ortsſchulinſpektoren Lehrer und
Lehrerinnen des Regierungsbezirks Merſeburg hierſelbſt unter Vorſitz des
Königl Kreisſchulinſpektors Herrn Pfarrer Schwermer ſtatt Morgens
8 Uhr begann dieſelbe mit feierlichem Hochamte in der St Franziskus
und Eliſabethkirche darnach hielt Herr Lehrer Theele mit den Schülern
der Oberklaſſe in der Aula der Schule in der Olegriusſtraße eine Lehr
probe über die Geographie des hl Landes worin beſonders gezeigt wurde
wie wichtig die genauere Kenntniß derſelben für das Verſtändniß der
hl Schrift iſt und wie gerade durch die Reiſe unſeres Kaiſers das Intereſſe
für Paläſtina aufs neue wachgernfen worden ſei Herr Lehrer Kullmann
reſerierte über das zeitgemäße Thema Reform des Zeichenunterrichts an
berde Theile ſchloß ſich eine lebhafte Debatte an welcher ſich beſonders
auch Herr Geh Regierungsrath Mühlmann betheiligte Nach amtlichen
Mittheilungen fand die Konferenz durch gemeinſchaftliches Mittagsmahl im

Schuitheiß und gemüthliches Beiſammenſein ihren Abſchluß
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüriugen

Donnerstag 14 November Abends 8 Uhr findet in Stadt Hamburg
eine außerordentliche Sitzung mit Damen ſtatt Vortrag des Herrn
Profeſfor Dr v Lippmann Ueber Naturwiſſenſchaftliches aus Shake
ſpeare Gäſte willkommen Eintritt frei

Techuiker Verein Halle a S Jn der am Sonnabend ab
gehaltenen Hauptverſammlung wurde der Koſtenvoranſchlag für das
23 Geſchäftsjahr genehmigt Er ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
660 Mk ab Unter den Ausgaben befinden ſich größere Beträge für
Ankauf techniſcher Werke und zur Beſtreitung der Unkoſten bei Vorträgen
und Beſichtigungen

Verband deutſcher Kriegsveteranen von 1848 bis 1870 71
zu Halle a/S Das in den Thalia Feſtſälen abgehaltene Winterver
gnügen war von Gäſten recht zahlreich beſucht auch von Kameraden der
Ortsgruppven Schkeuditz Brehna Schraplau Bennſtedt und Teutſchenthal
was um ſo erfreulicher erſcheint als der Ertrag zur Unterſtützung erwerbs
unfähiger und hülfsbedürftiger Kameraden und Wittwen von Kameraden
beſtimmt iſt Neben einem Jnſtrumentalconcert der Henſchel ſchen Kapelle
wurden ſehr gute ernſte und heitere Geſangsvorträge von Mitgliedern des
Handwerker Bildungsvereins geboten Jn einem Prologe wurde die Feſt
verſammlung begrüßt und auf den Zweck des Feſtes hingewieſen Der
Vorſitzende ſchilderte in einer Anſprache die Thätigkeit und Erfolge des
Verbandes Auch kräftiger Proteſt gegen die Chamberlain ſchen Ver
leumdungen wurde erhoben Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die
Nede worauf die Nationalhymne geſungen wurde Den 2 Theil des
Feſtes bildete ein fröhlicher Ball

Der Brigade Verein ehem Kameraden der Negimenter
26 und 66 nahm in ſeiner letzten Verſammlung Stellung zu einer
Proteſterhebung wegen Verleumdungen der deutſchen Krieger durch den
engliſchen Miniſter Chamberlain Dann wurde u a beſchloſſen die
Vereinsmitglieder gegen Haftpflicht zu verſichern

Der Halleſche Automobil Elub hielt geſtern im Club Lokal
Roihes Roß ſeine 4 außerordentliche Verſammlung ab Nachdem der

geſchäftliche Theil der Tagesordnung erledigt war folgte ein ſehr in
tereſſanter Vortrag des Herrn Jngenieur Wergien Ueber die Wärme
Bewegung in Exploſionsmotoren Die nächſte Verſammlung findet
Dienstag den 19 November Abends 9 Uhr ſtatt Sonntag den
17 November Vormittags um 210 Uhr unternimmt der Club ſeine
zweite gemeinſame Fahrt und zwar nach Dölau Treffpunkt Rothes
Roß

Stadttheater Das Phantaſieſpiel Das Ewig Weibliche von
Robert Miſch wird morgen Donnerstag wiederholt Die Vorſtellung findet
außer Farben Abonnement ſtatt Vorbeſtellungen für das übermorgige
Gaſtſpiel der Frau Erika Wedekind ſind heute noch an der Kaſſe während
der üblichen Kaſſenſtunden möglich Für Sonnabend iſt eine Wieder
holung der am Montag gegebenen Schillerfeier Wallenſteins Lager und

Das Lied von der Glocke in Ausſicht genommen Jn Vorbereitung
das Ballet Die Puppenfee die Over Die weiße Dame das Luſtſpiel
Was Jhr wollt Shakeſpeare Cyclus Der Verfaſſer des Ewig

Weiblichen Herr Robert Miſch wird der morgigen Aufführung ſeines
Stückes beiwohnen

Apollo Theater Am Donnerstag wird eine Nachmittags
Vorſtellung veranſtaltet welche um 4 Uhr beginnt Jn derſelben treten
die Buren auf und ferner Sidy Nirvana der urkomiſche Clermont
die Collinis ſowie das Concordia Trio

Philharmouiſche Concerte Das zweite Concert findet Dienstag
den 19 November ſtatt Als Soliſt wird der erſte Concertmeiſter des
Leipziger Gewandhausorcheſters Herr Felix Berber der hier bereits beſtens
bekannt iſt mitwirken Derſelbe ſpielt u a das Beethovenſche Violin
concert

Aufgelöſte Zwaungsinnung Die hieſige Schuhmacher
Zwangsinnung iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten geſchloſſen
worden Mit der Abwickelung der Geſchäfte iſt der Magiſtrat als Auf
ſichtsbehörde beauftragt

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Von den im Monat Ok
tober auf dein ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 7707 Thieren wurden
761 Thiere bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ
9,88 Procent Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten
Thieren 5 ganz vernichtet und zwar 1 Ochſe 1 Kuh 1 Kalb 1 Schwein
1 Pferd Auf die Freibank verwieſen und unter Angabe des Grundes der
Beanſtandung wurden verkauft a im rohen Zuſtande 4 Ochſen 1 Bulle
9 Kühe 3 Kälber 2 Schafe 7 Schweine b im gekochten Zuſtande
1 Ochſe 15 Schweine Eine große Anzahl einzelner Organe oder Fleiſch
theile wurden wegen Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei der Unter
ſuchung der lebenden Schlachtthiere wurden der Sanitätsanſtalt überwieſen
4 Ochſen 5 Kühe 1 Kalb 2 Schafe Von auswärts wurden an friſchem
Fleiſche eing führt 57 Rinderviertel 36 halbe Kälber 15 halbe Schafe
1027 halbe Schweine davon wurden beanſtandet und vernichtet 2 Rinds
lungen Abgeſtochen eingeführt wurde 1 Schaf Zurückgewieſen und unter
polizeilicher Aufſicht aus dem Stadtgebiete entfernt wurden wegen minder
werthiger Beſchaffenheit des Fleiſches reſp unvorſchriftsmäßiger Einfuhr
1 Kuh 1 Schwein Jn dieſem Monat wurden wiederholt öſterreichiſche
Schweine Bakonier in geſchlachtetem Zuſtande eingeführt die thierärztliche
Unterſuchung ergab Folgendes 7 Schweine wurden wegen Tuberkuloſe
beanſtandet und nachdem im Dampfdesinfector gekocht alsdann der Frei
bank zum Verkaufe überwieſen oder dem Beſiter zum Hausgebrauche über
laſſen 1 Schwein wurde wegen Tuberkuloſe abgeheilt der Freibank
überwieſen Ein Trausport 36 Schweine wurde wegen unvorſchrifts
mäßiger Einfuhr zurückgewieſen Außerdem wurden 53 Lungen 18 Lebern
6 Milzen 4 Mittel wegen Tuberkuloſe beanſtandet Wegen Fäulniß
mußten die Organe und Eingeweide von 35 Schweinen beanſtandet werden

tandesamtliche Anchrichten
Staudesamt Halle J 38Eheſchließung 12 November Der Bahnarbeiter Emil Cornelius

und Amalie Blättermann Eichendorffſtraße 1 und Reideburg
Geboren 12 November Dem Holzhändler Ernſt Bänecke ein S

Paul Götheſtraße II Dem NMuaſchiniſten Hermann Hanitzſch ein S
Johannes Fährſtraße 11 Dem BProkuriſt Richard Müller Zwill T

ei

u
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Hermann Müller ein S Kurt Brachwitzerſtraße 5 Dem GeſchirrführerPaul Mehlig ein S Paul Gabelsdergerſtraße 14 9

Geſtorben 12 November Ves Fleiſchermeiſter Oswald Vogel T
Reſi 13 da Ludwig Wuchererſtraße 15 Der Kaufmann David Salomon

J enriettenſtraße 4 Der Brauer Fritz Henze 21 Schmeer
ſtraße 6

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Felegramme und letzte Hachrichten
Spandau 13 November Wolff s Bur Bei den Stadt

verordnetenwahlen der dritten Abtheilung erhielten die Kandidaten
der bürgerlichen Parteien 890/920 diejenigen der Sozialdemokratie
994/1113 Stimmen Es ſind ſomit vier Sozialdemokraten und ein
Kandidat der bürgerlichen Parteien gewählt

Görlitz 13 November Meldung des B Jn Haindorf
bei Friedland in Böhmen wurde der 16jährige Schloſſergehilfe Krauſe

nach einem Streit von drei Tſchechen überfallen und erſtochen Die
Thäter wurden verhaftet

Breslau 183 November Meldung des B Eine über
aus zahlreich beſuchte Verſammlung der Breslauer Studentenſchaft
nahm nach mit großem Beifall aufgenommenen Referaten der Profeſſoren
Felix Dahn Schulte Kaufmann und Koch einſtimmig eine Proteſt
reſolution gegen die bekannten Aeußerungen Chamberlains über
die Kriegführung des deutſchen Heeres im Jahre 1870/771 an Viele
Profeſſoren und Dozenten der hieſigen Univerſität wohnten der Verſamm
lung bei

Hamburg 13 November Meldung des H Einem
hier eingelaufenen Privatbriefe aus Südafrika von engliſch ge
ſinnter Seite iſt die zur Entſchuldigung der Verhängung des
Krieg srechts in der Kapkolonie angeführte Thatſache zu entnehmen
daß ſieben Achtel der Bevölkerung der Kolonie ſich in vollem
Aufſtande befinden

Lübeck 13 November Meldung des B Jn einem Anfall
von Delirium erſchoß ver Schneidermeiſter Trieb im benachbarten
Harkeuſen ſeine ſechszehniährige Tochter und verletzte ſeine Ehefrau

durch einen Revolverſchuß ſchwer Trieb wurde verhaftet

Herne 13 November Meldung des B Jn Holſter
hauſen erſchoß eine Bergmannsfrau im Streite ihren Nachbarn
mittels eines Revolvers Die mit Zuchthaus vorbeſtrafte Mörderin
wurde verhaftet

München 13 November Meldung des Kl Die Ab
geordnetenkammer nahm einen vom Centrum eingebrachten Antrag
an in dem die Regierung erſucht wird die Penſionierung von
Offizieren künftig nur aus dienſt lichen Gründen eintreten zu laſſen
und vor allem den Grundſatz aufzugeben daß ein Offizier wegen
Nichtvorrückens zu penſionieren ſei

Rom 13 November Meldung des B Bei den Ge
meinderathswahlen in Neapel brachten zum erſten Mal die
Sozialiſten zehn von ihren zwölf Kandidaten durch Die Sozialiſten
verdanken dieſen überraſchenden Erfolg dem Umſtande daß die Aufdeckung
der Umtriebe der Camorra Mißwirthſchaft in der ſtädtiſchen Verwaltung
hauptſächlich ihr Werk iſt Die Liſte der früheren durch die Unterfuchung
bloßgeſtellten Verwaltung iſt vollſtändig unterlegen

Paris 13 November Meldung des B Die Heine
Denkmalfeier auf dem Friedhofe von Montmartre iſt auf Sonntag
24 d feſtgeſetzt Heute wird die Kupferkapſel mit den Urkunden
verſenkt Die Aufſtellung des Denkmals wird vier Tage beanſpruchen
Ein Vortrag des Reichs deutſchen Pariſer Quartettvereins wird
die Feier einleiten hierauf ſpricht ein Vertreter des Wiener Comités
dann Max Nordau und ein franzöſiſcher Schriftſteller

Poris 13 November Meldung des B L A Jn dem
hieſigen Frauengefängniß Saint Lazare befindet ſich zur Zeit die
Gattin des hundertfachen amerikaniſchen Millionärs Falkener
Sie iſt wegen eigenmächtiger Entfernung gepfändeter Gegenſtände an
geklagt Die Verhaftung erfolgte auf Anzeige eines der bedeutendſten
Pariſer Schneider deſſen Rechnung die Dame nicht begleichen wollte

London 13 November Meldung der Voſſ Ztg Die Er
nennung des Grafen Wolff Metternich zum Botſchafter in
London iſt wie man zuverläſſig erfährt bereits erfolgt Sie findet
die Zuſtimmung derjenigen Kreiſe die aufrichtig wünſchen daß die
unter dem Grafen Hatzfeldt betriebene Politik der Verſtändigung
zwiſchen Deutſchland und England erfolgreich fortgeführt werde Graf
WolffMetternich iſt während er hier als erſter Sekretär weilte als ein
ſehr unterrichteter und gewandter Diplomat ſowie als genauer Kenner der

engliſchen Politik bekannt

London 13 November Reut Bur Jn der letzten Verluſt
liſte macht das Kriegsamt zum erſten Mal Mittheilung von dem
Kampfe bei Pieterscloft bei Harryſmith 3 Offiziere fielen 83 Mann er
lagen ihren Wunden 11 werden vermißt Die tägliche Verluſtliſte
für den 10 November lautet 12 Mann todt 23 verwundet 150
verſtorben 12 gefangen Jn dieſe Verluſtliſte ſcheint das Gefecht bei
Vryheid ſchon mit einbegriffen zu ſein

London 13 November Meldung der M N Laut einer
Meldung der nicht zuverläſſigen Daily Mail hat Kitchener an
geordnet daß alle gefangenen Buren die in Khaki gekleidet ſind
die engliſche Uniform ſummariſch erſchoſſen werden ſollen

London 13 November Wolffs Bur Wie die hieſigen Morgen
blätter melden hat der Poſtdampfer Nord beim Auslaufen aus
Dower ein Feuerſchiff überrannt und zum Sinken gebracht Die
16 Mann betragende Bemannung iſt ertrunken Der Poſtdampfer iſt
aufgelaufen

mm

Anskunſteil Büärgel für Jn u Ausland ca 450 Bureaug
und Vereine Jn Halle a S Poſtſtr 18 I
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